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Auf ein Wort 

„Fürchtet Euch nicht! Siehe, ich verkündige Euch große Freude, die allem Volk widerfahren 
wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Da-
vids“ (Lukas 2, 10) 

Liebe Gemeinde,  
Advent – wir machen uns auf den Weg zum Weihnachtsfest und begegnen dort alle Jahre wie-
der der vertrauten Geschichte von dem Kind in der Krippe. Mittlerweile gibt es ja unzählige 
Klassiker der Weihnachtsliteratur, aber die biblische Weihnachtsgeschichte tut sich für mich 
vor allem in einer Sache besonders hervor: sie ist nah am Leben. Sie ist kein verklärtes Märchen 
und  keine Geschichte mit moralischem Zeigefinger. Viele Akteure erinnern an heutige Ver-
hältnisse,  auch wenn die Hauptdarsteller vor 2000 Jahren gelebt haben. Da sind die hartherzi-
gen Wirte, die kein Mitleid mit den Fremden haben, da sind die Allmachtsphantasien eines rö-
mischen Herrschers mit seinen Heeren und da ist vor allem die Angst: die Angst der Menschen 
vor der Macht des Staates; die Angst der werdenden Eltern, dass für ihr Kind kein Platz ist; die 
Angst der Hirten vor fremden Mächten.  

Und da ist die zentrale Antwort auf diese Angst: Fürchtet Euch nicht! 

Und dabei gibt es so viel zu fürchten. Auch heute noch.  

Manche fürchten den Heiligen Abend. Sie fürchten den Familienkrach oder sie fürchten die 
Arbeit, die die Feier macht. Manche fürchten die Einsamkeit. Andere die Erinnerung an Zeiten, 
wo es Ihnen besser ging. 

Andere haben Ängste, die über das Weihnachtsfest hinausreichen. Angst vor der Zukunft. 
Angst vor Veränderungen. Angst um die, die man liebt. Die Liste unserer Ängste ist unendlich. 

Fürchtet Euch nicht! sagt der Engel zu den verängstigten Hirten. Fürchtet Euch nicht! Gott 
kommt zu Euch. Er kommt als einer von Euch. Er kommt nicht ,um zu drohen oder zu bestrafen, 
sondern um Euch zu retten.  Gott kommt zu Euch, um Euch Eure Furcht zu nehmen.  

Um das zu begreifen sind für die Hirten in der Weihnachtsgeschichte drei Dinge wichtig: 

(1) die Engel;  (2) das Vertrauen, dass die Engel ihnen die Wahrheit sagen; (3) dass sie sich auf-
machen, um selbst zu sehen. 

Auch wir brauchen Engel, Engel in der Gestalt von Menschen, die uns ein „Fürchte Dich nicht“ 
zurufen.  Wir brauchen Menschen, die nicht unsere Ängste vergrößern, sondern die etwas ge-
gen unsere Angst tun: uns ermutigen, uns beistehen oder uns entlasten.  

Aber wir müssen auch unseren Engeln vertrauen. Es hilft nicht, zu sagen: „Mir kann ja keiner 
helfen“ oder „Es wird ja eh nicht besser“.   

Und dann müssen wir uns aufmachen, um dem Wunder zu begegnen, dass nicht immer alles so 
ist, wie wir vorher gedacht haben. Die Engel haben die Hirten nicht gepackt und zur Krippe 
geflogen. Sie mussten selber glauben und gehen. Das sind die ersten Schritte gegen die 
Furcht. 

Fürchtet Euch nicht! Öffnet Euch für das Wunder und die Freude des Heiligen Abends.  

Ihre Pfarrerin Friederike Höroldt 
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Für Senioren 
 

 

 

 

 

Altenkreis    am 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im Altenwohn-              
                                             haus  Kannenhof  

     Alfred-Nobel-Str. 34 – 36 

     Kontakt: Pfr.i.R.  R. Freund, Tel. 10925 

Fit bleiben – fit werden jeden Montag um 15 Uhr 

     ab dem 29.10. um 14.30 Uhr 

     Kontakt: Annette Gärtner, Tel. 0151/61489428 

60plus – Was uns bewegt  jeden 1., 3. + 5. Donnerstag im Monat       um 15 Uhr  

     ab dem 15.11. um 14.30 Uhr 

     Kontakt: Annette Gärtner, Tel. 0151/61489428 

 
Für Frauen und Männer 
 

Berufstätigenkreis                  am 3. Dienstag im Monat um 19 Uhr im     

     Kontakt: Pfrn. Jutta Degen, Tel. 20 17 76 

Besuchsdienstkreis          Treffen nach Absprache 

     Kontakt: Annette Gärtner, Tel. 0151/61489428 
 

Für Kinder und Jugendliche 
 

Kindergruppe 
„Die Stadtfüchse“  jeden Mittwoch im Monat um 16 Uhr  

     Kontakt: Annette Gärtner, Tel. 0151/61489428 

Kinderkirche            06.12.,10.01.,07.02.,07.03.2015 um 11.00 Uhr  

                                                             für Familien mit Kindern ab 0 Jahren, Kinder 

                                                   ab 5 Jahren können auch alleine kommen  
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SoV (Sozialverband) jeden 3. Mittwoch im Monat von 15 – 17 Uhr   
            

Flotte Motten  
(Frauengruppe des SoVD)      jeden 3. Mittwoch im Monat von 15 – 17 Uhr      
     Kontakt: Gudrun Schockenbäumer, Tel. 50 23 7 
 

Gruppe der Schlesier  jeden 2. Mittwoch im Monat von 15.00 – 17.00 Uhr 
     Kontakt: Margarete Woitschach, Tel. 151 46 
 

Forum 50     ca. 2x im Monat  von 15 – 17 Uhr,  Termine n. Plan 

     Kontakt: Hr. Günther, Tel. 44 34 8 

 

Wenn nichts anderes erwähnt wird, finden alle Veranstaltungen in 
der  ev. Stadtkirche Solingen Fronhof statt. 
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Eröffnung der Stadtkirche 
Liebe Gemeinde,  
etwas Neues ist entstanden - das können Sie sehen, wenn Sie den Gemeindebrief 
in Hände halten und das können Sie entdecken, wenn Sie an der Stadtkirche am 
Fronhof vorbeigehen.  

Endlich befinden wir uns, was den Umbau der Stadtkirche angeht, auf der Zielge-
raden.  

Viel Kraft, Geduld und Kreativität stecken in diesem Umbau und wir freuen 
uns ,endlich in den neuen, doch auch vertrauten Räumen wieder heimisch zu wer-
den. 

Am 1. Advent, dem 30.11. um 14.00 Uhr wollen wir dann mit 
Ihnen die Eröffnung unserer Stadtkirche feiern! 
An dieser Stelle wollen wir auch Danke sagen: Danke, an alle, die mit Herz, Ner-
ven, Zeit, Hilfe und Geld unseren Umbau unterstützt haben. Wir danken unseren 
Architekten Frau Großkemm und Herrn Richard für ihre Kreativität und Geduld mit 
allen Widrigkeiten; wir danken den Handwerkern; die oft mit Liebe und Andacht 
in unserem Bau gearbeitet haben; wir danken den Ehrenamtlichen aus dem Presby-
terium und der Gemeinde, die mitgeplant und betreut haben, wir danken allen, 
die uns  in der langen Zeit des Umbaus freundlich und  in ihren Räumen aufgenom-
men haben: der Lutherkirchengemeinde, dem Härtelhaus, unserem Kindergarten 
und vor allem unserer katholischen Schwestergemeinde St. Clemens. Wir danken 
allen Mitarbeitenden für ihre Flexibilität, unsere Angebote auch an anderen Orten 
aufrecht zu erhalten. Wir danken der Stadt Solingen ,dem evangelischen Kirchen-
kreis Solingen und den Mitarbeitenden unserer Verwaltung für die aufmerksame 
Begleitung und Beratung. 

Ein ganz besonderer Dank gilt unserer Pfarrerin Jutta Degen, die mit so viel Herz-
blut, Engagement und Geduld die Fäden in der Hand gehalten hat, um diesen 
Traum einer Kirche  mitten in der Stadt, die offen und einladend ist, zu verwirkli-
chen 

Wir danken jedem, der uns in dieser Zeit begleitet hat mit seinen Gebeten und gu-
ten Gedanken, mit seinem Vertrauen und seiner Treue.  

 

Für die Redaktion des Gemeindebriefs: Pfarrerin Friederike Höroldt 
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PS: Passend zum Umbau haben wir uns als Gemeinde auch ein neues Logo entwi-
ckeln lassen, dass den Dreiklang von Kirche, Bürgersaal und Café auch optisch zur 
Geltung bringt und die Farbakzente unserer Kirche widerspiegelt.     
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Adventsfeier für Senioren 
Wir freuen uns, Sie am Donners-
tag, dem 4.Dezember um 15.00 
Uhr wieder in die Räume der 
Stadtkirche zu einem fröhlichen 
adventlich gestalteten Nachmittag 
einzuladen.  

Um besser planen zu können, bit-
ten wir um Ihre Anmeldung bei 
Gemeindeschwester Annette Gärt-
ner unter der Telefonnummer 
0151-61489428 oder 
gaertner@stadtkirche-solingen.de 

Herzliche Einladung                                                           

Herzliche Einladung zur Weihnachtsfeier für Alleinste-
hende in Solingen-Mitte 
 
Sie möchten den Heiligen 
Abend nicht alleine verbrin-
gen? Dann laden wir Sie herz-
lich ein, den Heiligen Abend 
mit dem Festgottesdienst in 
der Stadtkirche  um 16.00 Uhr 
zu beginnen, um dann im An-
schluss im Gemeindesaal mit 
netten Menschen Weihnach-
ten zu feiern. 

Anmeldungen bitte an Gemeindeschwester Annette Gärtner unter der 
Telefonnummer 0151-61489428 oder gaertner@stadtkirche-solingen.de           
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Konfis backen für Brot für die Welt 

In der Zeit vor Erntedank tauschten unsere Konfis die Bibeln ge-
gen Schürzen aus und standen einen langen Nachmittag in der 
Backstube der Bäckerei Stöcker auf der Löhdorfer Straße und 
formten und verzierten Brote. 100 Brote konnten so nach dem 
Erntedankgottesdienst verkauft werden! Der gesamte Erlös über 
314,- Euro geht an drei Projekte von Brot für die Welt, bei denen 
Kinder und Jugendliche in Ghana, Bangladesh und Kolumbien 
durch Begleitung, Förderung und Ausbildung eine Chance be-
kommen. Damit waren unsere Konfis Teil der bundesweiten Akti-
on „5000 Brote“, einer Kooperation von Brot für die Welt mit dem 
Zentralverband des deutschen Bäckerhandwerks. 
Wir danken allen Käufern unserer Brote und der Bäckerei Stöcker 
mit ihrem Bäckermeister Ralf Vogelskamp und Bäcker- und Kon-
ditormeister Dirk Hermes für Ihre großzügige Spende von Zeit, 
Wissen und Zutaten! 
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Herzliche Einladung zum gemeinsamen Kinderbibeltag 

der Lutherkirchengemeinde und der Stadtkirchengemeinde 
 

Wer?  Eingeladen sind alle 
Kinder ab 5 Jahre. 

Wo? Gemeindehaus Höhscheid:  
Neuenhofer Str. 47b, 42657 Solin-
gen 

Wann? Freitag, 13. März 2015, 15 
Uhr- 18 Uhr + Samstag 14. März, 
10 Uhr bis 14:30 Uhr + Sonntag 
15. März 10.30 Uhr (gemeinsamer 
Familien-Gottesdienst) 

Wir werden gemeinsam ein klei-
nes Theaterstück sehen, singen, 
basteln und spielen.  

Zum Familiengottesdienst im Ge-
meindehaus in Höhscheid am 
Sonntag 15.3.2015, um 10.30 Uhr 
sind besonders auch die Eltern, Geschwister, Großeltern und andere Neugierige 
eingeladen! 

Für das leibliche Wohl der Kinder ist gesorgt und die Teilnahme am Kinderbibel-
tag ist kostenlos! Aber natürlich freuen wir uns auch über Spenden für unsere Ar-
beit mit Kindern. 
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Kirchentag 2015 in Stuttgart 
Im kommenden Jahr geht es mit dem 35. Deutschen Evangelischen Kirchentag 
ins Schwäbische! Die kleine Zweiergruppe der Stadtkirche vom letzten Jahr  (Elke 
Kaiser und Annette Gärtner) wird auf jeden Fall wieder mit dabei sein, denn die 
Zeit in Hamburg 2013 war einfach genial gut und inspirierend. Es wird wieder 
viele Veranstaltungen zu Glaubensthemen, Politik und Gesellschaft geben, aber 
auch Kabarett, Musik aller Stilrichtungen, Gottesdienste und dazu sehr viel Kul-
tur. Einfach spannend!! Neugierig geworden? 

Das Motto 2015 lautet: „damit wir klug werden“ (Psalm 90, 12). 

Vielleicht noch ein zusätzlicher Anreiz teilzunehmen.... 

Hier weitere Informationen: 

Termin: 03. - 07.06.15 (über Fronleichnam) 

Dauerkarte für alle 5 Tage: € 98,-, erm. € 54,- für Studierende, Rentner/innen, 
Schwerbehinderte, Grundsicherungsempfänger/innen 

Anreise: nach Absprache (je nach Gruppengröße Auto oder Zug) 

Quartier: Wir werden kostenlose Privatquartiere anfragen (Vermittlungsgebühr € 
21,-), falls aber rechtzeitig eine größere Gruppe zustande kommen sollte, kann 
sich die Gemeindeschwester gerne auch um eine gemeinsame Hotelunterkunft 
bemühen. 

Anmeldung: Kann über Gemeindeschwester Annette Gärtner ab sofort erfolgen  

(Tel 0151/61 489 428 oder gaertner@stadtkirche-solingen.de) 
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Bist du spontan, neugierig und hast Lust auf eine Menge schrägen Spaß?  
Und bist ca. 13 Jahre alt oder älter? 
Vielleicht wäre das dann etwas für dich: Improvisationsheater!  
Wir probieren uns aus, lachen, experimentieren, spielen und sind so 
….anders!  
Ab Januar geht es los!  
Erster Termin: Donnerstag, 15. Januar 2015, 18.00 Uhr im Jugendraum 
der Stadtkirche 
Infos und Anmeldung bei Annette Gärtner, 0151-61 489 428 

Gemeindebriefe..... 
…..werden nach wie vor durch viele fleißige Ehrenamtliche ausgetragen. Das ist 
wunderbar, nur so können wir eine zuverlässige Zustellung erreichen. Vielen 
Dank an dieser Stelle an alle Verteilerinnen und Verteiler, ob „Dauerausteiler“ 
oder Konfis! Zur Zeit suchen wir für folgende Straßen noch Menschen, die be-
reit sind, dort dauerhaft die Briefe auszutragen:  

Erbenhäuschen, Dietrichstraße, Meigen, Meigener Str., Mummstr. 

Bei Interesse bitte melden bei Küster Daniel Akkannen, Tel. 01520-1458590 o-
der kuester@stadtkirche-solingen.de, vielen Dank! 
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Rom  - die ewige Stadt  
 

Achttägige Ökumenische Studienreise 

Erlebnisreiche und sehr harmonische Tage liegen hinter uns. 
Auf vielfachen Wunsch war es eine ökumenische Studienreise 
nach Rom. 
 
Bei herrlichem Wetter bummelten wir durch die christliche und 
die antike Stadt. Wir schlenderten entlang des Tibers, sahen die 
Engelsburg, die Spanische Treppe, das Kolosseum, den Kapitols-
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hügel, das Pantheon, wunderbare Kirchen, den Trevibrunnen 
u.s.w. Natürlich gab es auch einen Besuch im Caffè Greco an der 
Via Condotti, der teu-
ersten Straße Roms. 
Wir genossen das bun-
te Treiben an der Piaz-
za Navona. 
 
Wir ließen es uns über-
all schmecken. Natür-
lich fehlten die Pizza, 
der Wein und das ver-
führerische Tartuffo 
uns nicht. 
Einer der Höhepunkte 
war natürlich die 
Papstaudienz. Tief be-
eindruckt werden wir 
noch oft von dieser 
warmen Begegnung 
sprechen. 
 
Auch die Peterskirche, die Vatikanischen Museen,und die Sixtini-
sche Kapelle werden noch nachhaltig bleiben. 
Zum Abschluss unserer Reise fuhren wir nach Ostia Antica, in die 
Albaner Berge und nach Castell Gondolfo. 
Eine großartige Gemeinschaft mit viel Herzenswärme, Frohsinn 
und Hilfsbereitschaft hat uns in diesen Tagen eng zusammen 
wachsen lassen. Gottes Segen hat uns immer begleitet. 
          Uta Wilde  
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Abschied von Irmgard Fichtner als Organistin in der Stadtkirchengemeinde 

Ihr war anzumerken, dass ihr der Schritt nicht leicht gefallen ist, aber aus gesund-
heitlichen Gründen kann Irmgard Fichtner leider nicht mehr an den Sonntagen un-
sere Orgel zum Klingen und die Gemeinde zum Singen bringen. Das ist sehr scha-
de, denn in ihrer Musik konnte man spüren, dass sie nicht nur eine gute Musikerin 
ist, sondern auch ein gläubiger Gemeindemensch mit Engagement und eigener 
Meinung.   

Liebe Frau Fichtner, Sie werden uns an der Orgel fehlen, aber wir wollen Ihnen von 
Herzen danken für Ihren Dienst und auch in den kommenden Zeiten Gottes seg-
nende Kraft, Geduld und gesundheitliche Besserung für den wohlverdienten Ruhe-
stand wünschen. 

Für die Gemeinde: Pfarrerin Friederike Höroldt 

Danken für die Lebensernte – Danken für die vergangenen 50 Jahre: 
Goldkonfirmation 2014 
Ja, es war keine große Gruppe dieses Jahr, aber es war eine nette Gruppe mit in-
tensiven Gesprächen vor und nach dem Gottesdienst, berührenden Momenten 
und lebendigen Erinnerungen an die Konfirmandenzeit 1964 in der Stadtkirchen-
gemeinde. 

Wir gratulieren zum 50. Jubiläum ihrer Konfirmation: 

 

Angelika Ohliger, geb. Stamm; Angelika Streng geb. Althoff; Gisela Berg, geb. 
Schebitz; Hans-Peter Enke; Klaus Merx; Hannelore und Detlef Walner  
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Seht und schmeckt, wie freundlich unser Gott ist! (Psalm 34,8) 
Demnächst bieten wir in unserer Stadtkirche 
nicht nur Gutes für Geist und Seele, sondern 
auch für Leib und Magen im Café Gloria. 

Nehmen Sie Platz! Genießen Sie Ihren Kaffee 
mit Blick in die Kirche.  

Als einzigartiges ökumenisches Projekt startet 
im Advent unser ökumenisches Kirchen-Café. 

Unsere Stadtkirchengemeinde und der ka-
tholische Pfarrverband Mitte-Nord haben sich zusammengeschlossen, um gemein-
sam professionell ein Café zu betreiben, das jeden Tag für die Besucher der Innen-
stadt geöffnet ist. Hier bieten wir neben Getränken und Speisen auch Begegnun-
gen im Raum der Kirche und Informationen über die Angebote der katholischen 
und evangelischen Kirche in ganz Solingen. 

Wir freuen uns darauf, Sie begrüßen zu dürfen. 

„Türen öffnen“ – Adventssammlung 2014 von Diakonie und Caritas 
 
„Türen schließen selbsttätig“ – das hören wir gerne. Denn da-
nach kommt die Ansage  „Vorsicht bei der Abfahrt des Zu-
ges“. Der Zug fährt los. Wie schön: Wir gehen auf Geschäfts-
reise – oder gar Urlaubsreise. Sind die Türen geschlossen, 
kann die Fahrt beginnen. 

Was für die Fahrt mit der Bahn gilt, gilt sonst nicht. Türen, die 
sich nicht öffnen, sind ein Hindernis. Die geschlossene Tür ist 
ein Symbol für Ausschluss. Tür zu heißt draußen bleiben müs-
sen, nicht dazukommen dürfen. Jemandem die Tür vor der 
Nase zufallen zu lassen, ist unhöflich.  

Caritas und Diakonie möchten Türen öffnen. Damit Menschen ihren Weg finden 
und selbstständig gehen können. Das sind Menschen, die sich ins Abseits gestellt 
fühlen. Weil sie nicht mithalten können. Weil sie krank oder einsam sind. Weil sie 
sich Sorgen um ihren Alltag oder die Zukunft ihrer Kinder machen. Dann öffnen 
die Hilfen, Dienste und Häuser von Caritas und Diakonie ihre Türen.  

Mit der Adventssammlung sammeln wir Geld für Hilfe, die ankommt. Diesem Ge-
meindebrief liegt ein Überweisungsformular mit näheren Informationen bei. 
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Dieses kleine Gebet habe ich in unserem diesjährigen 
Urlaub in Dänemark gefunden: 
 

„Lieber Gott 
so nimm denn meine Hände und führe mich. 
Ich mag alleine nicht gehen nicht einen 
Schritt! 
Wenn ich auch gleich nichts fühle von deiner 
Macht. 
Du führst mich doch zum Ziele, auch durch die Nacht“ 
                                                                                                                                           Martina Damm  
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Bergische AusbildungsPaten gesucht! 

 Hilfe, die wirkt – für benachteiligte Jugendliche und für die Solinger Stadtgesell-
schaft! 

 
Das Annika heute einen Ausbildungsplatz hat, hat sie Irene Fischer zu verdanken. 
Frau Fischer (Bankkauffrau) hat Annika häufig beobachtet, wenn sie auf dem Platz 
vor der Bank ihre freie Zeit verbrachte. Schließlich hat sie Annika gefragt, warum sie 
keine Ausbildung macht – und Annika hat sich ein Herz gefasst und ihr Leid ge-
klagt. 87 Bewerbungen hat sie geschrieben und keine hat etwas gebracht. Ihr 
Zeugnis war wohl zu schlecht. Allein gelassen – ohne Hilfe – hat sie es leider nicht 
hinbekommen. 

 

Frau Fischer hat Annika spontan ihre Hilfe angeboten. Und dann haben die zwei 
losgelegt: die Bewerbung überarbeitet, neue Adressen von Ausbildungsfirmen er-
fragt und für Einstellungstests geübt. Geduldig ist Frau Fischer mit Annika noch ein-
mal all die Wege gegangen, die eine Ausbildungssuche so verlangt. Schließlich hat 
es geklappt. Heute macht Annika eine Ausbildung als Altenpflegerin und ist sehr 
glücklich. Mit Frau Fischer ist sie noch in engem Kontakt. Wenn’s mal schwierig 
wird in der Ausbildung: Frau Fischer ist da und hilft. 

 

Eine ähnlich persönliche Geschichte hat die Gründer der Stiftung zur Förderung 
von Kindern, Jugendlichen und jungen Familien, Kathrin und Béla Gall, in 2013 da-
zu gebracht, mit ihrer Stiftung das Projekt „Bergischer AusbildungsPate“ zu starten.  

 

Dabei will die Stiftung vor allem für solche Jugendlichen Paten gewinnen, die auf-
grund ungünstiger Lebensumstände besonders lange im System der Ausbildungs-
vermittlung „schwimmen“, und denen Behörden, Elternhaus oder Schulen keine 
geeignete Unterstützung geben können. 

 

Das Grundprinzip des Bergischen AusbildungsPaten ist dabei einfach. Gestandene 
Berufstätige oder Ruheständler helfen benachteiligten Jugendlichen bei der Aus-
wahl einer geeigneten Ausbildung, bei der Bewerbung und der Ausbildungsauf-
nahme und ggf. langfristig durch die gesamte Ausbildung. 

 



 

23 

Im Detail steckt dahinter sehr viel mehr. Paten werden sorgfältig ausgewählt und in 
Schulungen auf ihre Patentätigkeit vorbereitet. Jugendliche müssen durch einen 
Auswahlprozess, bei dem ihre Motivation geprüft und sehr klare Regeln der Zusam-
menarbeit abgestimmt werden. Kommen Paten und Jugendliche zusammen, geht 
es weiter. Wo und wann trifft man sich? Wie wird kommuniziert – Telefon, E-Mail 
oder persönliches Gespräch? Was ist das Ziel der Patenschaft? Und weitere Fragen 
mehr. 

Und dann? Vielleicht muss die Präsentation auf einer Ausbildungsbörse gemeinsam 
vorbereitet werden. Oder Paten vermitteln im Umfeld ein Praktikum und ermögli-
chen so wichtige Erfahrungen bei der Entscheidung für eine Ausbildung. Nicht zu-
letzt heißt es miteinander üben – für Einstellungstests, für einen Englischkurs an der 
Volkshochschule oder den benötigten Führerschein. 

 

Die Stiftung ist dabei immer für Paten und Jugendliche da. Sie stellt Informationen 
zur Verfügung, erinnert an Termine, organisiert Austauschtreffen und unterstützt 
bei Krisen oder Konflikten. 

Weitere Infos erhalten Sie auf unserer Homepage: www.ipd-sg.de/stiftung 

 

Das Projekt Bergischer AusbildungsPate ist noch jung und will wachsen. Wir su-
chen  dringend noch Paten und Patinnen, die einen Jugendlichen begleiten möch-
ten. Interessenten können sich gern bei uns melden. Wir freuen uns über jeden 
Kontakt. 
  

STIFTUNG  
ZUR FÖRDERUNG VON KINDERN,  
JUGENDLICHEN UND JUNGEN FAMILIEN 

 

 

 

 

 

 
Katternberger Straße 195 

42655 Solingen 

Telefon 0212 247 53 75 

Mobil 0176/12475003 

E-Mail  stiftung@ipd-sg.de  
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Wir sind für Sie da: 
 

Ev. Gemeindeamt Solingen Altstadt     Kölner Straße 17   287- 0 
Friedhofsamt                           Kölner Straße 17               287125  
                                                                                                          oder 287134 
Pfarrerin Jutta Degen                         Burgstraße 104               201776  
                                                                Fax: 10000 

Pfarrerin Friederike Höroldt                    Hossenhauser Str. 63a 3833175 
Gemeindeschwester Annette Gärtner     Eckstraße 17          0151/61489428 
Kindergarten Sternenhimmel                        Fronhof                     2243743 
Küster  Daniel Akkannen                          Fronhof                    0152/01458590 
 

Die Stadtkirche Solingen ist auch unter www.stadtkirche-
solingen.de im Internet erreichbar. 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 
 

 In unserer Gemeinde wurden getraut: 
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Unter Gottes Wort wurden zur letzten Ruhe geleitet 
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Gottesdienste  in der Stadtkirche um 10.15 Uhr 
 

30.11.2014 Gottesdienst zur Wiedereröffnung der 
   Stadtkirche um 14.00 Uhr   Pfr.in Degen 
07.12.2014 Taufen       Pfr.in Degen 
14.12.2014 Abendmahl      Pfr.in Höroldt 
21.12.2014         Pfr.i.R. Freund 
24.12.2014 Gottesdienst für die Jüngsten  
   um 14.30 Uhr      Pfr.in Höroldt 
24.12.2014 Familiengottesdienst mit Weihnachts- 
   stück  um 16.00 Uhr     Pfr.in Degen 
25.12.2014 Taufen       Pfr.in Höroldt 
26.12.2014 Abendmahl      Präd. Gärtner 
28.12.2014         Pfr.in Degen 
31.12.2014  Jahresabschlussgottesdienst 16.00 Uhr Pfr.in Höroldt 
 
04.01.2015         Pfr.i.R. Freund 
11.01.2015 Abendmahl      Pfr.in Degen 
18.01.2015         Pfr.in Höroldt 
25.01.2015         Pfr.i.R. Freund 
01.02.2015 Taufen       Pfr.in Höroldt 
 
08.02.2015 Abendmahl      Pfr.in Degen 
15.02.2015         Pfr.in Höroldt 
22.02.2015 Team-Gottesdienst     Präd. Gärtner 
 
01.03.2015 Taufen       Pfr.in Degen 
06.03.2015 Weltgebetstag um 15.00 Uhr 
 
 
Kirche für Familien mit Kindern ab 0 Jahren. Kinder ab 5 Jahre können 
gerne alleine kommen. 
06.12.2014,10.01.,07.02.,07.03.2015 um 11.00 Uhr 


